
DIE FOTO-AUSSTELLUNG zeigt
die einzigartige Geschichte der
Peace Brigades International
anläßlich ihres 20jährigen
Jubiläums. 

In 50 Bildern und 19 Texttafeln
schildert die Ausstellung Erfahrun-
gen der internationalen PBI-Teams
aus Freiwilligen-Einsätzen in 10 Kri-
sen- und Konfliktgebieten, u.a. in
Zentralamerika (erste Erfahrungen),
Sri Lanka (Erfahrungen in einem
neuen Kontext), Haiti (Friedenser-
ziehung), Kolumbien (schützende
Begleitung und Traumaarbeit), Nor-

damerika (Monitoring und Prozeß-
begleitung), Mexiko (schützende
Begleitung) Ost-Timor/Indonesien
(Bildungsarbeit und schützende
Begleitung). 
Wie funktioniert der von PBI ent-
wickelte Ansatz der schützenden
Begleitung bedrohter Personen
und Gruppen als ein wirksamer
Beitrag zur Gewaltprävention? Wel-
che Bedeutung kann Bildungsar-
beit zur Friedenserhaltung leisten? 
Auch die Ursprünge und Wurzeln
der gewaltfreien Friedens- und
Menschenrechtsorganisat ion,
sowie die Bedeutung der interna-

tionalen Informations-, Öffentlich-
keits- und Lobbyarbeit zum Schutz
der PBI-Teams und der von PBI
begleiteten Menschen und
Gemeinschaften werden darge-
stellt. 
Sämtliche Fotomotive wurden von
PBI-Freiwilligen im Einsatz sowie
von befreundeten FotografInnen
aufgenommen. 
Das Ausstellungsprojekt wurde
möglich durch die Förderung aus
Mitteln der Präsidentin des Thürin-
ger Landtages und der Aktionsge-
meinschaft Dienste für den Frieden
(AGDF).
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FOTO-AUSSTELLUNG
"20 Jahre Erfahrungen in gewaltfreier Konfliktbearbeitung: Die Peace Brigades International"

EL SALVADOR
Bürgerkrieg und Vertreibung
El Salvador 1989 Foto: MES-Archiv

KOLUMBIEN
Rechtsanwalt Rafael Barrios in Begleitung von PBI
Kolumbien 1998 Foto: PBI-Archiv

GUATEMALA
Nineth Monetenegro de Garcia, Vorsitzende der
Angehörigen der Verschwundenen (GAM)
Guatemala 1991 Foto: Jutta Meier-Wiedenbach

GUATEMALA
Demonstration der Angehörigen Verschwundener (GAM)
Guatemala 1986 Foto: Christine Brosig

HORIZONTE
Erkundungsdelegation PBI mit Fondation France
Liberté bei den Mapuche
Süd-Chile 2000 Foto: Marie Caraj

SCHWERPUNKT
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Technische Daten:
· 50 Fotos a 30x 40 cm (hälftig
Farbe und s/w-Motive) auf Kapafix
aufgezogen, mit abwaschbarer
Schutzfolie überzogen, Alu-Profil
schwarz gerahmt, mit galerieübli-
chen Bilderaufhängungen auf d.
Rückseite versehen.
· 50 Untertitel auf 6mm Kunststoff
auf d. Rückseite mit Haftfolie verse-
hen. 
· 19 erklärende Texttafeln 30 x 40
cm zu den einzelnen Schwerpunk-
ten 

Transport:
Vier Alu-Leichtkoffer (35x40x55). 

Ausleihbedingungen:
Die AusleiherIn kommt für Trans-
portkosten mit Kurierdienst und

Versicherungskosten auf. Honorar
gemäß Vereinbarung.

Begleitprogramm:
PBI steuert gerne Anregungen für
die Eröffnung und das Begleitpro-
gramm bei. Sprechen Sie uns an!
Möglich sind u.a. Dia-Vortrag und
Erfahrungsbericht einer/s PBI-Frei-
willigen, Infostand, Seminar. 

Kontakt:
PBI-Deutscher Zweig e.V., Hohen-
esch 72, D-22765 Hamburg,
Christoph Klotz, 
Ref. Öffentlichkeitsarbeit
Tel. 040-380 69 03
Fax 040-386 94 17
Email: pbiger@shalom.life.de
www.pbi-deutschland.de

GUATEMALA
Die Witwen von CONAVIGUA und Joe Cackley (USA)
Guatemala 1994 Foto: Didier Varrin

KOLUMBIEN
B: Bootsfahrt 
Unterwegs zu den Zivilen Friedensgemeinden in Urabá
Kolumbien 2000 Foto: Andrew Miller

HAITI
Trainings für TrainerInnen: 
Groupe de Formateurs pour la Paix
Haiti 1996 Foto: Stefan Oswald

OST-TIMOR
Auf dem Markt in Ost-Timors Hauptstadt Dili: 
Verkauf von Sirih Pinang
Ost-Timor 2000 Foto: Dorina Sedoeboen

OST-TIMOR
Friedensnobelpreisträger Ramos Horta und die Freiwilligen 
Dorina Sedoeboen (NL), Sonja Jacobs (USA)
Ost-Timor 2000 Foto: Dorina Sedoeboen

SCHWERPUNKT



Annex 2: Technische Daten Ausstellung

Die Fotoausstellung ist ein Projekt, das aus Mitteln der Aktionsgemeinschaft Dienste für den Frieden
AGDF und der Präsidentin des Thüringer Landtages ermöglicht wurde.

Foto-Ausstellung

„20 Jahre Erfahrung in gewaltfreier Konfliktbearbeitung:
Die peace brigades international“

Umfang/ Inhalt:

50 Fotos a 30x 40 cm (hälftig Farbe bzw. s/w-Motive)
• auf Kapafix aufgezogen
• mit abwaschbarer Schutzfolie überzogen
• Alu-Profil schwarz gerahmt
• auf der Rückseite versehen mit galerieüblichen Bilderaufhängungen
• 50 Untertitel auf 6mm Kunststoff auf der Rückseite mit Haftfolie versehen.
• 19 erklärende Texttafeln 30 x 40 cm zu den einzelnen Schwerpunkten wie

„Ursprünge“, „Erste Erfahrungen in Zentralamerika“, „Erfahrungen in einem neuen
Kontext: Sri Lanka“, „Friedenserziehung in Haiti“, „Internationale Alarm- und
Unterstützungsnetze von pbi“ ...

• Bild- und Text-Tafeln, sowie Untertitel sind auf der Rückseite numeriert

Transport:

Die Ausstellung ist in vier Alu-Leichtkoffern (35x40x55 cm) verpackt. Die einzelnen
Bilder sind in chronologischen Reihenfolge in luftgepolsterte Folie eingeschlagen.

Versicherung:

Die Ausstellerin haftet für evtl. Beschädigungen der Ausstellungstafeln. Sie
verpflichtet sich zu einem Schadensersatz in Höhe der Herstellungskosten für einen
Bilderersatz (im Durchschnitt 100,- € pro Bild). Sie trägt evtl. Versicherungskosten
selbst.

Kosten für Ausstellung/ Honorar:

Die AusleiherIn kommt in jedem Fall für Transportkosten (hin und zurück) und alle
Versicherungskosten auf. Honorar erfolgt gemäß Vereinbarung.

Begleitprogramm:

pbi steuert gerne Anregungen und Ideen für die Eröffnung und für ein Begleit-
programm zur Ausstellung bei. Sprechen Sie uns an! Hierfür sind u. a. möglich: Dia-
Vortrag und Erfahrungsbericht einer pbi-Freiwilligen, Informationsstand mit Spielen
zu gewaltfreiem Handeln, Informationsseminar über pbi u.v.m.

Kontakt:

pbi Deutscher Zweig e. V. Ansprechpartnerin: Paola Rosini
Bahrenfelderstr. 79
22765 Hamburg
Fon +49-(0)40-3 80 69 03
Fax +49-(0)40-3 86 94 17
E-Mail info@pbi-deutschland.de


